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Nichtamtlicher Theil.
Frankreichs Zustände, tt ?

H I ^ ^österreichische Correspondenz" schreibt:
Niemand stellt in Abrede, daß die Zustände Frank-
reichs i " letzter Feit so unhaltbar geworden waren,
daß aus dem Labyrinthe der von Hrn. Armund
Marrast entworfenen Verfassung mit Gewalt ein
Ausweg gefunden werden mußte.

Nach zwei Seiten hin erwies sie sich unprattisch

und gefährlich.

Zwischen der vollziehenden und der gesetzgewnden
Gewalt gab es durchaus keine Schranke; jedes Ele-
ment der Vermittelung fehlte, und beide waren nicht
bloß zu steter Eifersucht und Nebenbuhlerschaft, son-
dern zu förmlichem Kämpft nm die oberste Gewalt
herausgefordert. ^ <N«N' " N ^ ! ^ w ^ j z

Diesen Zustand' hätte^'nur'l>^ NätldnaMesamm-
lung erträglicher machen können, wenn sie ein größeres
Maß von Einsicht, Mäßigung und Resignation beob-
achtet hätte. Sie hat es nicht gethan. Sie hat sich
nicht darauf beschränkt, das Wohl des Landes durch
weise Gesetze zu fördern. Sie bildete vielmehr die
Arena zahlreicher, personlicher Ambitionen, und was
das Gefährlichste war, sie zeigte sich in Nichts einig,
als in dem Bestreben, die dem Präsidenten verliehene
Macht zu schwächen. Positive Richtungen verfolgten
nur die Fractionen derselöen. Sie selbst im Ganzen
hat, ungeachtet des Chaos, in welches Frankreich ge-
rathen war, niemals cinen schöpferischen, rettende«
Gedanken aufzustellen und festzuhalten gewußt.

Oder war es eine Probe von Vaterlandsliebe
und richtiger Erkenntnis; der Sachlage, als sie die
allseitig als dringend erkannte Verfassungsrevision —
wobei wir von den H. ^ " gänzlich absehen wollen —
verwarf? . .

Angenommen, ihr wäre die Entscheidung der
Geschicke Frankreichs anheimgefallen, so reicht nur ein
halbwegs geübter Blick vollkommen hin, um einzu-
sehen, daß die bedauerlichste Zerfallenheit und allge-
meine Verwirrung hievon die nothwendigen und un-
ausbleiblichen Folgen gewesen seyn würden.

Wenn diese traurigste Methode der Lösung ver-
mieden wird, dann dürfte man dem Präsidenten die
Anerkennung nicht versagen, seinem Lande einen
großen Dienst geleistet zu haben.

Am wenigsten wäre es der Versammluug ge-
glückt, mit den Tendenzen der rothen Umstnrzpartci
jemals fertig zu werden. Sie hätte, ihrer Natur nach,
die Vertreter dersclbeu auf ihren Bänken dulden
Müssen; sie wäre nie dazu gekommen, einen gründ-
lich vernichtenden Schlag gegen diese allgefährliche
Fraction zu führen, und sie für die Zukunft so un-

- schädlich, als möglich, zn machen. Die schwerlich un-
begründete Mittheilung des „Momteur," daß bei dem
lebten Straßenkampfe nicht etwa bloß das sogenannte
Proletariat, sondern hauptsächlich eine Parthie der
Bourgeoisie sich betheiliget habe, und daß der Auf-
stand von den Parteien der Versammlung angefacht,
organisirt und subventions worden sey, wirft ein
betrübendes Streiflicht auf deu selbstsüchtigen und
rücksichtslosen Ehrgeiz einzelner Koryphäen, die ihr
Talent und ihre hervorragende Stellung in der Ge-
sellschaft jetzt zu wühlerischen Zwecken gebrauchen,
wahrend sie eigentlich bernfen wären, auf der Seite

der Autorität und der conservative» Grundsäfte zu
stehen. Die anarchische Herrschaft der Notabilitäten
hat Frankl'eich bis zur Stunde wahrlich nur geringen
Vortheil gebracht, unbeschadet der Achtung, welche
wir einigen derselben, im Einzelne^, bereitwillig zollen.

Eorrospottdcnzclt.
A u s deu ungarischen Verssstädten, 4. Dec.
— lc — Wer die Berichte aus Ungarn fleißig

liest, wird finden, daß fast alle in der Klage über drei
gegenwärtig herrschende Calamitäten übereinstimmen,
nämlich über die zunehmende Theuerung, die unbefrie-
digenden Sicherheitsverhältnisse und ^ - — den ver-
zweifelten Straßenzustand; letzterer bildet cinen schon
so abgedroschenen Gegenstand, daß ein ehrlicher Kauz
von einem Correspondenten keiner Redaction zumutheu
sollte, diesem Thema fürder noch ein Winkelchen an-
zuweisen. Es wird durch das fortwährende Raisouue-
ment hierüber nichts, gar nichts, auch nicht einmal
eine Wegstrecke von einer Achtelmeile besser gemacht;
man muß die Straßenverbesserung der Zeit mid den
Verhältnissen überlassen und sich trösten, daß am Ende
doch unsere Urenkel mit dem nöthigen Comfort durch
das Laud, wo vor 2ii Jahren noch Milch und Houig
floß, werden kutschircn können. — Ein Anderes ist's
mit der ö f f e n t l i c h e n S i c h e r h e i t ; dieselbe war
schon weit befriedigender, n ie aber noch schlechter
als gegenwärtig. Auch diese läßt sich nicht mit emem
Schlage beruhigender gestalten, und man würde vor-
zugsweise im Unrecht seyn, wollte man die Thätigkeit
der Gensd'armerie, und der übrigen Polizeikräfte in
Zweifel ziehen. Die Gensd'armerie insbesondere ent-
wickelt fortwährend dieselbe rastlose Thätigkeit; sie
scheut weder Hitze noch Kälte, weder Sturm noch Re-
gen, weder die rabenschwarze Nacht, noch die boden-
losen Wege; allein —Alles kann sie nicht vollbringen,
sobald ihr die Bewohner des Landes nicht mit Bereit-
willigkeit und ohne Tücke an die Hand gehen, denu —
sie ist für Uugarn summarisch zu schwach. „Es bedarf,"
äußerte sich neulich in Schemnitz ein hochgestellter
Offizier — „mindestens noch zweier Gensd'armerie-
Regimenter, um die erforderliche Sicherheit herzu-
stellen." Besonders begünstigt wird das Nä'uberwescn
von der schlechten Witternng; indeß man glauben
sollte, daß sich die Banditen bei klafterhohem Schnee
nicht auf Streifzüge wageu, gleichen sie den Wölfen,
die beutegierig in die Dörfer fallen und nichts ver-
schonen. Diese Halunken wissen sich mit leichter Mühe
einen Weg durch Dick und Dünn zu bahnen, — sie
haben allenthalben ihre Verstecke und selbst der hohe
Schnee dient ihnen dazu, Höhlen herzurichten. So
stieß man in unserer Gegend vor drei Tagen bei
einem Streiftuge auf einen Schneehügcl in der Nähe
eines Waldes, uuter dem und in dem eine ganz solide
Wohnung hergerichtet war; ft'bst für die Pferde war
eine Art Stal l vorhanden, und man fand auch wnklich im
Schnee die Spur von Pferdehuftn. Die Räuber, die man
verfolgte, mochten dieß Versteck kaum eins Stnnde früher
verlassen haben, denn es war noch die Glnth eines alls ^
mehreren großen Steinen angezündeten Feuers vor-
handen. — I n Betreff der T h e u e r u n g darf es
nicht Wunder nehmen, wenn bei der besonders gegen-
wärtig fast ganz gehemmten Communication die Le-
bensmittcl steigen; man ist in den Bergstädten, wo
der Agricultur so wenig Aufmerksamkeit geschenkt wer-
den kann, fast ausschließlich auf die Zufuhr beschränkt.

Was den Bergbau betrifft, so ist der Betrieb gegen-
wärtig ein eben so starker als lohnender.

G e ft e r r c i ch.
' W i e n , 9. December. Die heutige Börse zeigte

sich im Ganzen nicht so günstig, als man nach der
gestern hier eingetrossenen Pariser Rente anzunehmen
berechtiget gewesen wäre. London ward anfänglich
mit 12, 4ö, später Mit 12, 47 nokirt. Wahrscheinlich
wünscht sich das Börsepublikum vorerst zu überzeugen,
ob der Eindruck auf der Pariser Börse ein nachhal-
tiger bleibt.

- I n Folge der anhaltenden Regengüsse ist der
Wienfluß vorgestern zu einer gefahrdrohenden Hohe
angeschwollen, weßhalb von Seite der Sicherheits-
behörde die nöthigen Vorsichtsmaßregeln eingeleitet
wnrden. Der Wasserstand ist jedoch nach kurzem Stei-
gen wieder herabgegangen und die Gefahr wnrde für
dießmal glücklich b e s e i t i g e t . An der Magdalener
(Ratzenstabler) Nothbrücke ist ein Joch dnrch den
Wogenschwall hinweggeschwemmt worden, sonst hat
sich kein Unfall ereignet.

* Ein neuer Beweis der Huld S r . Majestät ist
dl'M Kronlande Tirol wieder zu Theil geworden. Nach
einer an die Statthalterei gelangten telegraphischen
Depesche haben So. Majestät der Kaiser dem Hrn.
G M . p. Kellner deu Befehl zukommen lassen, sich
nach Beendigung seiner Aufgabe im Venetianischen
nnd Innerkrain m das Pnsterchal zu begeben, um
den betreffenden Gemeilckcn znr Ausführung der un-
umgänglich erforderlichen Wasserschntzbanten verhält-
nißmäßige Beträge zu erfolgen.

""' W i e n , 9. December. Die nördliche Tele-
graphenleitung ist seit gestern wieder hergestellt. D i e
P r i v a tdepeschen w e r d e n i n P a r i s n u r
über e i n g e h o l t e h ö h e r e E r m ä c h t i g u n g
e r p e d i r t.

'-'* Privatnachrichten aus P a r i s melden, daß
bei dem diplomatischen Diner, welches der Minister
der auswärtigen Angelegenheiten, Herr Durgot, gab,
der amerikanische Gesandte, ungeachtet der an ihn
ergangenen Einladung, sich nicht eingefnnden hatte,
was ziemlich anssallig bemerkt wnrde.

^ Weitere Privatberichte ans P a r i s melden,
man könne mit Bestimmtheit annehmen, daß die
Majorität der Stimmen bei der Abstimmung am
2l). d. M . zn Gunsten Napoleon's ausfallen werben.
M i t der Volksstimmnng vollkommen vertraute Per-
sonen versichern, daß höchstens 1 V« Millionen S t im-
men gegen denselben zn erwarten sind.

" " Die Herzogin von Douglas, Tochter der
Großherzogin Stephanie von Baden, ist in Paris zur
kath. Kirche übergetreten.

' " I n Folge a. h. Befehles S r . Majestät des
Kaisers werden Frequentanten des k. k. Marine-
Collegiums als Aspiranten für den Postdienst auf-
genommen, wenn sie jenen Lehrcnrs mit gutem Er-
folge zurücklegten.

" " Der (ältere) Kunstverein zur Beförderung
der bildenden Künste wird seine nächste Ausstellung
im Monate März k. I . eröffnen.

^ Die k. k. Landwirthschaftgesellschaft spricht
sich gegen die Uebung, durch Abstockung der Christ-
bäume die Waldcultnr zu beeinträchtigen, aus. Es
wird der Vorschlag gemacht, die natürlichen Christ-
bäume dnrch künstliche zu snbstituiren, und behauptet,
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daß in Wie,, jährlich bei ltt.000 junge Stamme
Nadelholz in der Stärke von ^ bis 2" Dnrchmes-
ser als Christbäume verbraucht werden, die im Boden
belassen zu schlagbaren Bäumen werden wurden.
Die k. k. Laudwirthschaftgesellschaft hat "diesen Ge-
genstand bereits amtlich angeregt, und ieftt wird der
Vorschlag gemacht, die Einfuhr solcher Christbaume
in größere Städte zu untersagen.

* " Die Handelskammer hat eine ans den Kam-
mermitgliedern Dräsche, I . M . M i l l e r , Dr. Neu-
man, Scholler und Winter gebildete Commission er-
nannt, um den vorgelegten Statuten-Entwurf zur
Bildung einer Handels- und Gewerbebank in Wien
zu berathen. tz,.3.:.!56 ?,

^- Den k. k. Bau - Ingenieuren D ßie Wei-
sung zugekommen, auch Privatstraßen zu beaufsichti-
gen , damit selbe stets im guten Zustande erhalten
werden. ' " ' " !

^ Um, den Zuftuß von Naturschäften ausüben
fernen Zonen nach Wien zu sichern, ist durch den
wissenschaftlich gebildeten Kaufmans M r . Dawlins
aus Kalkutta eiu-e bleibende wissenschaftliche Verbin-
dung zwischen Wien und der Hauptstadt des britti-
schen Indiens eingeleitet worden, welchcr ähnliche auf
anderen Puncten folgen dürften.-"^ ü<i<< j a ^ ^ci,^

-" Die Abreise des Hrn. M<iftlt^nni)-^yrö?k.
Hoheit der Frau Gräfin von Chambord nach Prag
hat einiges Ansehen erregt. Herr

Graf werde nur kurze Zeit in Prag verweilen, und
sodann nach Brüssel reisen, wohtu ein Theil dcs Ge-
folges bereits abgegangen ist^:al ,!,M<3 uz i ' M n ^

. W°Em Gutsbesifter in Ungarn' wi l l Anbauver-
snche mit Hanf aus China machen, die in Frankreich
bereue unternommen wurden, und nicht ohne Resul-
tat bUehw. Die Stange! dieser P f faM, deren meh-?
,ere ans «Wer Wurzel wachsen, werdeu bei 24 Schuh'
hoch und bei 6 Zoll im Umfange. Jede Pfianze gibt
3 bis 4 Pfund Samen und Fäden zur Verfertigung
von 3 Schuh feiner Leinwand.

V 3 i e n , 9. December. Die, bis heute Mittags
durch die Post hier eingettossenen Handels- und son-
stigen Beirathbrtefe auö Paris schreiben übereinstim-
mend, daß cS gelingen werde, die Nvhe in Pavio
und in Frankreich zu erhalten. Me 'neuesten tele-
graphischen Depeschen machen dieselben Mittheilungen.
Bemerkenswerth ist, das? sick d^ei t Niemand aus
Paris flüchtete, wie dieß bei ftul^reu Unruhen im-
mer txr Fall und die ^stc Sorge eines Theiles der
Veoölssrnng war.

— Bei der franzosischen Gesandtschaft sind heute
zwei CounereMs Paris eingetroffen ; auch das Haus

von dort, die,

wie man Hort, die Mittheilung machen, dasi sich die

Symptome mehren, welche ein Gelingen d«s großen

Erperimentcs nut vi«ler Wahrfcheinlichttit vorheri-

gen lassm. >'<" ' / , , , . . ^n "^ ^ '
— Z'lNs' Oi'Mniß der neulich..verröffeutlichteu

Preisverleihuug des „Familienbuches" haben wir noch
nachzutragen, daß jene A Novellen, welche von den
Preisrichtern neben den 2 gekrönten Preisuovellen
besonders lobend hervorgehoben wurden, folgende Au-
toren haben, nämlich: „der Nuthengäuger" Herrn
Paul Asp«̂ r in Wien, „Kat iza" Hrn. A. N- von
Berger in Wien, „die 3 Eichen" Hrn. Fr. Leutner
in Meran. Der erfreuliche Erfolg der Preisaus-
schreibung hat die Direction des „österreichischen Lloyd"
in Triest bewogen, den genannten Verfassern nach-
träglich nebst dem Honorar einen außerordentli-
chen Preis von je l 0 Ducaten m,Gold überreichen
iu lassen. .

— Die Gemeinde - Repräsentation von Roveredo
in Tyrol hat für den Fall, als daselbst eine Real-
schule zur Errichtung kommen sollte, die Einräumung
von taugliche« Schullvcalitäten , so wie die Bestrei>
ttmg der Kosten d« Beleuchtung und Beheizung, und
die VeuüMlUg der in Roveredo befindlichen physica-
lischeu und naturwissenschaftliche Sammlungen zum
Zwecke des Unterrichts bereitwilligst zugesagt, und sich
zugleich bereit erklärt, die weiteren Kosten der Ein-
nchtung dieser Schule zu bestreiten.

— Von den bei der Londoner Ausstellung ver-
theilten Medaillen nnd Me> kennungen siud sieben an
kärntner'sche Industrielle gekommen. (F. P. Herbert
für Bleiweiß; I . Herbert für Mennig; Gebrüder

Moro für Tuch; G- F. Egaer hjr Eisen und Draht;
G. G. Thurn für Eisen, Stahl, ^ M ^ U M , Offner
für Sensen, und I . B. Egger fnr Bleiröhren). Der
Ausstellungscatalog enthält ausKärnteil l.'i '^mnnem
(von 10 Ausstellern) in mehreren Fächern, wovon also
ziemlich die Hälfte ö'er ausgestellten Gegenstände Aus-
zeichnungen erhielt, ein für dieses kleine Kronlaud ehren-
volles Ergebniß, wenn man es mit dein anderer ver-
gleicht, indem z. V. in dem benachbarten Eteiermark
von l i i Ansstellungsnummern nur 4^ also nur, 2̂ 6
Procent, im industriellen Böhmen von l 7 t nur 49,
also 39 Probent^e'iue Änerfennuna gewgnnen.

,̂ <ltt,,^u.N'<el « n t -f^chuä « ^ l l l i d i l ^ mttn i

S t n t t ^ a r i ' ^ ' ^ Oecembe^''^IUelfW
war in Folge der° ans ^aris eingelaufenen wichtigen
Nachrichten Siyung des Goheimraths, woran sämmt-
liche Minister und auch der Kronprinz Antheil nah-
men. Es dürften wohl Militärische Sicherheitsmaß-
regeln in den westlichen Staaten Deutschland's die
ersten Folgen j e M ' EreiMisse M l p ^ w w ^ ^

OarlsrUhe', 4. December.' 'Äor'Allem habe
ich zu erwähnen, daß die neuesten Nachrichten aus
Paris uns heute früh zugekommen sind. Diese Nach-
richten vei'fehlie'n W t , hier a,roße Sensation zn er-
regen; allein män scheint sest einigen Tagen gewis-
sermaßen darauf gefaßt zu seyn. So viel ich ver-
nehme, ist man Huch bet eDaigen Folgen gegen
Deutschland ziemlich vorbereitet; die Beurlaubten sind
einberufen, und die zwel badischen, zur Bundeearmee
gehörigen Batailloue sotten alsbald nach Aaukfurt
abgehen, odn'scf)on abgegallgett seyu,^.Im großh.
K r i e g s M i M N hleirWtMöße W t l g i e i t " '

^ ' ^ " ' ' " m ' " " ' 3 ^ ' ^ > lSchw. M.)
' " ^ ^ H o t h a / 3̂  A ^ i b i z r ^ Der Landtag hat seine
öffentlichen Siftüngen gleich nach Schluß der ersten,
vorgestern gehaltenen wieder eingestellt, um durch
einen gewählten Ausschuß das von der Staatsregie-
rung zu 'Annahme <.>n Iiwe empfohlene mfte».Mtaats<
gnmdgesel) nochmals zu prüfen. Die uulängst zu
Coburg versammelt gewesene Cominission zur Vera-
thung u H Annahme des . Staatsgrundgescyes hat
die OeMmn^uu^ gestrichen, dafi durch einen für einen
concrete,! Fall vorliegenden richterlichen,Oprnch der
Stalitsregierung bei AuMegnna^ der Herfassungspara«
graphen kein Präjudiz erwachse, und daß dem.Bun-
destage auf Anrufen der Etaatoregierung die authen-
tische Interpellation eines solchen Paragraphes zu-
stehen solle, weyn zwischen dem Ministerium und dem
Landtage verschiedene Ansicht darüber herrsche.

F r a n k f u r t , .'l. Derember. Der Sachverstän-
dige Oesterreichs in den Beirath des Preßausschusses
der Bundesversammlung, Hr. v. ^cikeubacher, ist ge-
stern Abends hier eingetroffen. Preußen wird in
diesem beirath dnrch Hrn. Assessor,,Dr. Zietelmann
vertreten seyn, welcher schon seit. mehreren Tagen hier
verweilt. Für Sachsen ist Dr. Herstorf augekom-
men, Ministerialrath von Bechtold für das Grofi-
herzogthum Hessen. ' M i t den ersten Tagen nächster
Woche dürfte der Veivath seine Berathungen begin-
nen. — Die Führung der Ilitcn Gesammtstimme
(Liechtenstein, Reuß, Schaumburg,-Mp^.Fiftpe-Det-
motd, Waldcck und Hessen-Hoinburg) beim Bundes-
tag, ist jeyt alif Waldeck übergegangen, und an die
Stelle des geheimen Cabinetsraths v. Strauß der Hr.!
Baron v. Holzhauseu mit der Stimmführung beauf-
tragt worden. — Sämmtliche Mannschaften (Infan-
terie und Cavalleriö) der unsere Garnison bildenden
Buudestrüppen erhielten gestern Abends per Mann
vierzig scharfe Patronen; auch die Artillerie wurte
nut gehöriger Munition versehen.

S c h w e i f
-'^' B lus der Schweiz, : l . December. Heutö hat
sich W'Oe^rn der Nacioualrath constituirt. ^ i dey
Präsidentenwahl erhielt von 1l)4 Stimmeu'Trog W.
Zum Vtcepräsidenten wurde Hungerbuhler mit l'7
Stimmen gewählt. Derselbe ist Mitglied des Regie-
rungsrathes von S t . Gallen, und lehnte deßhalb ab,
weil er nicht täglich in die Siyungen des National-
rathes wird kommen können. Die Versammlung be-
harrte jedoch auf ihrer Wahl. Die Verhandlungen,
die den Wahlen folgten, waren ohne Bedeutung.
Der Ställderatl) beschäftigte sich mit der Budgetbe-

rathung. — I n Basel-Land bereitet sich eine Agi-
tation gegen das Iudengesen vor. Nach der V erfas-
suug erhält cin Gesey erst Rechtskraft, wenn !W Tage
verflossen sind,,^ohn«.daß. die absolute Majorität des
Volkes ihr^Veto, mit Gründen nutersticht, einge-
bracht hat. Man will nun sogenannte Vetogemein-
den zu Stande bringen, um das IndengeseN nicht
zur,G<sefteskraft kommen zu lassen. Schwerlich wild
indeß di^ Majorität für das Veto Wfzubringen seyn.

T u r i n , 4. December. Großes Anffehen machen
die Enthüllungen der beiden Neichösenatoren Albert
d^lla Marmora und Musio über die halbbarbarischen
,Zustände der Insel Sardinien. A. delta Marmora <st
ohne Zweifel ein tüchtiger Gewährsmann; er bewohnte
die Insel 34 Jahre, schrieb das bekannte Werk über
Sardinien nnd bekleidete die höchsten Posten daselbst.
Die stenographischen Berichte — Alb. della Marmora
wollte sie unterdrücken, doch der Minister des Innern
gab das nicht zu — liefern Details, die wirklich schauder-
erregend sind, z . B . 36(i Mordthaten iu einem Jahre,
uiele hundert Naubaiifälle, Tiebstähle, Beschädigungen,
Verwüstungen fremden Eigenthums u. s. w. Binnen
^ i Tagen kamen über 40 Verbrechen, (im Sept. l. I . )
vor, welche alle näher aufgeführt worden. 'Das Ge-
schenk der Constitution war für diese Insel eiu höchst
gefährliches. Seit 1848 siud die Zustünde dort boden-
los geworden. Als Scotto Pintos in der Kammer der
Abgeordneten im December v. I . Aehnliches meldete,
sprach.man von Uebertreibung und vertuschte die Sache;
jcht Oeps'ljßgsn, die, stenographischen Berichte, welche
für de^, Statistiker von hohem Interesse sind, schwarz
ayf^veiß vxir uns. Die interpxttirten Minister sind in
der That tzurch di«se Documente etwas ln die Enge
getrieben«^ Die Insel Sardinien liefert den schlagendsten
Beweis, daß constitutionelle, Verfassungen nicht für
ungebildete Bevölkerungen passen. Das Ende vom Liede,
wird se-yn, M o n s Kl Marmora

zur Wiederherstellung dcr Ordnung bedeutendere Trnp-
penmassen als bisher auf die Insel schicken wird»,W"
sehen aber anch wieder ans dieser Geschichte, . » " ^ " '
Sand gewisse Federn dem Publikum in dis Augen
streuten, wenn sie von nichts Anderem als beueidens-
w»n't.l>'n Z«st<ind<:n deH ̂ esaln»nt?^on<al«jvh^ schrieben.

I m „^lisorgimento" war selten oder nie von den Din-

gen die Rede, die jeftt Albert della M . im Neichssenate

enthüllt, und zu deren Abhilfe er den eignen Bruder,

den Kriegsminister, dringcnd auffordert. ' (Tr. Ztg.)

F r a n k r e i ch.^ ̂
P a r i s , in der Nacht o. 4. aufden .'!. December.

Der gestrige Tag hat mit Kampf geendet, der heu-
tige luit, Kampf begonnen. Paris ist von Truppen
übersäet,, Artillerieparks stehen auf den Boulevards.
Alles ist wie ausgestorben. Adjutanten und Ordon-
nanzoffiziere jagen die Straßen auf und nieder, nur
bei t>er. Por te . .Ht^Den is , um die Mairie des .';.
Arrondissement herum, welche die Insurgenten drei-
mal mitten im Kartätschenfeuer und Kugelregen er-
stürmt und dreimal verloren, tobt der Kampf. Waf-
fenlos kämpfen diese Leute und schweigend, es ist ein
Hineinstürzen in den Tod, eine Hingebung ungeheu-
rer Art. Von der Bastille herauf rücken die Regi-
menter M'5 v M der Madeleine herab dröhnt die Ka-
nonade. Zwischen zwei Feuern auf der breiten, of-
fenen Linie des Bolllevards, die Position bis zum
leyten Momente Haltens, bildete ein Haufen Leichen
die Brustwehr, we lM. dje siegreichen Truppen er-
stchcn.^ ,, ^ z . . ' ^ 1 ^ ^ ' ,,-

ZU Mcher Zelt brjcht d,t«,Erhebung los in den
inqeren Stadttheilen. Der Platz chel den Halles-
Centrales, der den Namen Point S t . Eustache führt,
ist von Barrikaden umgebeu, die von der Rue Rain?

^buteau mit Streitern versehen sind-' Es heifit, Cabet
leitet die Insurrection in diesem, dem Hotel de Ville
nahegelegenen Stadtthcile. Zugleich verbindet si^)
der Kampf hier mit dem Kampf auf den Bolile-
vards durch die Nue du Temple, S t . Mar t in , ^ '
Deuis, Poissonniire nnd verbreitet sich durch die en-
gen, diese Quartiers durchschneidenden Gassen. ^
ist zwei Uhr Nachmittags. Eine Stunde später sind
die Barrikaden wieder geräumt, d,e Patrouillen der
Armee passiren. Alles ist wieder still und todt, mm,



tlft?
weiß nicht wohin die Kämpfer gekommen — sie sind
verschwunden.

Zn derselben Jett rückt eine Loloune Volkes
gegen die Polizeipräfectur in der Cit«' vor, wird aber
ebenso rasch wieder zurückgeworfen. Man zcigt sich
nur und verschwindet wieder. Paris regt sich, aber
es kämpft nicht wie sonst. Die Insurrection flackert
empor und erlischt alsbald, ein wirklich ernster Kampf
wird erst bei der Porte S t . Denis geschlagen. Und
noch nicht hat sich das Faubourg Et . Antoine erho-^
ben, noch hat sich nicht das Hungerqnartier von St-
Marcean emporgerichtet und über St . DMNes, das
traurigste Faubourg, ist Ruhe gebreitet. Es heißt,
sie werden sich erheben sie wvllen den Ausschlag
geben. <-V M 5 " 6 ^ n n M ^

Die Repräsentanten, wie sie der FoNftitMloü-
nel" nennt, welche der Montague angehören lind mcht
verhaftet sind, l,abe„ theils Paris verlassen, theils
haben sie ein l'l..»il.' <I'-'^<"> gegründet, welches
mit den Section." vereint handelt. Die Nachrichten
von der Verhaftung Michels (de Vourges) und de
Flotte sind erfunden. Victor Hugo befindet sich in
seiner Wohnung auf der Hohe von Rochechouart.
Einiae Repräsentanten haben sich vergebens in die
Caserncn begeben, nm die Truppen anzureden.

«Paris, '>. December. Morgens. Die Nacht
ist ruhig verlaufen. Um 11 Uhr wurde die leftte
Barrikade im Marals genommen. Die Boulevards
sind von der Madelaine bis zur Bastille mit Kano-
nen, Truppen und Kavallerie bcseyt. Um 2 Uhr
Nachts rit t der Präsident mit seiner Suite übet? tza^'
Boulevard, und die Truppen jauchzten ihm zu. Pa-
ris ist eine, eroberte Stadt. Jeder, der stehen bleibt,
seftt sich der Gefahr aus, niedergeschossen zu werden.

12 Uhr Mittags. Ich schreite dnrch die Ruc
Montmartre. I n der Cit« Vergöre, im Passage
Sam-on, überall liegen Lcichenhaufen. Man ahnt
noch nicht/ wie groß die Zahl der Todten, ^ ^ ^ u ^

3 Uht. Bis jmt ist es überall r u W / ' V m
Placat bes Kriegsministers dankt der Armee für den
gestrigen Sieg. Leon Fauchers Brief ist bezeichnen '̂
für die Situation, er ist eines der sprechendsten Ac-
tenstücke im gegenwärtigen Augenblicke. Leute wie
Faucher sind in die Acht erklärt. Leon Faucher fin-
det kein Organ in Paris, um seinen Brief zu ver-
öffentlichen, in welchem er gegen die Einschreibung
seines Namens auf die Liste der Staatsconsulta des
Usurpators protestirt. Ich musi schließen. Man
sägt, die Briefe werden nur bis A Uhr angenommen.

ck i ^ )l N ' k (Wanderer.)
P a r i s , 8. December. Die ab>urdesteu Ge-

rüchte sind gestern in Umlauf geseNt worden, um die
Bevölkerung zu alarmireu. Unter andern heißt es,
dafi die Prinzen von Orleans unweit Abbeville ge-
landet wären, daß eine Armee von 100.000 Manu
gegen Paris anrücke, daß die großen Fabriksstädte
in vollem Aufstande begriffen seyen, daß die in der
Caserne d'Orsay internirten Erdeputirten mißhandelt
werden N. s. w., )a die unwahrscheinlichsten Mähr-
chen wurden erzählt und geglaubt. Auf den Bou-
levards sah man ordentlich gekleidete Individuen vor
zahlreichen Menschengrnppen dicse und ähnliche fal-
sche Gerüchte mit lauter Stimme vordeclamiren, di'c
Absichten der Regierung verdächtigen uud die Be-
völkerung aufreizen. Kaum wurden sie vou den
Trnppen auseiuaudergejagt, als auch auf die lchtern
aus den Häusern mehrere Schüsse fielen. Das M i -
litär antwortete mit einer Decharge, wobei mehrere
Menschen tödtlich getroffen zusammenstürzten. Daß
an allen den Gerüchten auch nicht ein einziges wah-
res Wort war, brauche nicht erst erwähnt zu wer-
den. Was die Erdep„tirteu in der Caserne d'Orsay
betrifft, so wurde ftit gestern'^e^ B K h l ' M h e i l t ,
sie sofort in Freiheit zu scheu. Der größte Theil
dieser Herren aber bestand darauf, gefangen zu blei-
ben. Ein Friedeusofftzier mußte sie demnach zn drei
in einem Fiaker nach ihren respective,, Wohnuugeu
abführen. Dnfaure hat noch am 2. December des
Abends die Erlaubniß eehalten, seine kranke Gattin
zu besuche,,, er wurde ohne Vscört^" entlassen und
stellte sich eben so wieder'W andern Tage in Mont-
Valemu als Gefangener ein. So befand sich auch^

General Neumayer, der nach dem Gerüchte die fa-
belhafte Armee nach Paris führen sollte, beute um
2 Uhr Morgens bei der militärischen Division auf
dem 'Plal'e Vendoine.

I i l allen Stadttheilen, wo gestern Barrikaden
aufgeführt wurden, bemerkte ^man. beim Bau dersel-
ben, daß wohlgekleidete Herren/ eine Schreibtafel
in der Hand, die Blousenmänner einzeichneten und
ihre Arbeiten leiteten. Nirgends sah man eineu Ar-
beiter oder einen Natioualgardisten dabei betheiligt.
Es ist hente evident erkiesen, daß die Truppen es
nur mit dir Aemee der geheimen Gesellschaft zu
thun hatten, die aus Banditen und allerhand anf
Raub uud. Zerstörung ausgehenden Individuen recru--

Angriff auf den Iustizpalast,,
wo gerade Sißung gehalten ward, wurde von einrr
Compagnie repnblikanischer Garde energisch znrückge-
schlagen; ebenso versuchten diê  Insurgenten einen Hand;
streich auf die Bank und die Briefpost auszuführen,
was vereitelt wurde. Ein Sturm auf die Mairie
des 2. ArroudissemeutS gelaug ebenso wenig. Die
Meuterer siud au allen Puncten, wo sie sich angriffs-
weise oder auf deu Barrikade», zeigten, von den
Truppen geschlagen und zurückgeworfen worden; der
Enthusiasmus der Soldaten ist in der That über
alle Beschreibung'; die energischsten Mastregeln des
Generals «m <^»rl siuh überall von dem besten Er-
folge gewesel^/Hil)/>te größte Wahrscheinlichkeit ist
vorhanden, 'daß sich dH Mutigen Scenen nicht wei-

,̂ (Ll.)
^ ^ / ' P a r i s , 6. December.,, Aer Seinepräfect hat
^eute einen Aufruf erlassen,, die Pfiasterarbeiten, die
durch die Errichtung vou Barrikaden nöthig gewor-
den, sogleich zn beginnen. Bereits sind die nöthigen
Arbeiter beschäftigt, alles wieder in früheren Stand
zu bringen. / ' ''-' ' ^ ^ ,

Das General- ComM D M M o / ' M M n -
stitution richtete folgendes Rundschreiben an seine Cor-
respondenten: ' ^ ' ' ' '^ ! ' "' < ^ " - " ^ '-t

' ' ^ „Me inHer rs Unser Comitl'e hat nicht aufge-
hört, seinen Yweck, die Nevillon der Constitution
vom Jahre 1848 zu verfolgen. 2 Millionen B i t t '
steiler, eine große Zahl von Arrondissementsrächeu,
die GeUe'ralräthe fast einstimmig, 44« Repräsentan-
ten haben in ' demM'en Sinne'gestimmt nnd gehan-
delt; alle diese Anstrengungen blieben erfolglos."

^Die Laildeswohlfahrt hat jene Maßregeln dic-
t i r t , welche der Präsideilt der Republik genounneiz
hat." ^ ^ ^ ^ " ' " ' '

„Die Wahlversammluugen sind einberufen; das
Volk ist berufeu, eiue neue Constitution zu v^tiren,
welche, indem sie die Erruugenschaften von 178!1
aufrecht erhält, Frankreich vor der Anarchie bewahrt
und ihm Zukunft uud Kraft gibt."

„ I n dieser feierlichen, durch Napoleon so pa-
triotisch vorgeschlagenen Abstimmung wird sich das

!souveraiue Volk aussprecheu."

„Sie habeu, mein Herr, durch Ihre loyale
Mitwirkung uuser Comite iu Erfnlluug seiner Auf-
gabe unterstüftt; erlauben Sie daher, auch ferner
äuf jene sympathische Beihilfe zu rechnen, welche e5
von Ihrcr Ergebenheit erwartet, um den Proposition
neu des Präsidenten die »nöglichst imposante Majo-
rität zu sicheru."

Genehmigen Sie :c.

Pepin Lehalleur, Präsident. Gayard-Delalain, Vice-
präsident- P. Lavol<>, Vicepräsident. de Beaumont-
Vassy, Secrctär. Vonet de Malherbe, Secretar.
Vrisson. Mar Kdnigswarcher. E. Porriguet. P. D.

Tascher. Amed<.'e Thayer.
S t raschnrg , 4. December. Morgens. Aus-

gedehnte militärische Maßregeln waren während der
gestrigen Nacht getroffen. Die Bank, die Präfectur,
die Mairie, die Generaleinnehmerei waren mit Trup-
pen stark besept und auf dem Kleberplaft befandeu
sich fortwährend zahlreiche Militärpikete. Ruhe uud
Ordnung siud bis jcyt nirgends gestört worden, und
mau hat bereits einige Militärposteu wieder einge-
zogen. Der größere Theil der Besatzung ist übrigens
in den Caserne,! zurückgehalten. Directe Nachrichten
aus Paris wurden bis diesen Morgen 11 Uhr nicht

mitgetheilt. Der „Democrate du Nhm" wurde d.e-
sen Morgen mit Beschlag belegt. Der Stadtrath
versammelte sich dichn Nachmittag, um über die au-
ßerordentliche Lage, in dcr wir uns befinden, ,n
Confereuz zu treten. Die Nachrichten a«s dem gan-
zen Elsaß laute« m Bezug auf Ruhe und Ordnung
sehr zufriedenstellend.

A m i e n s , 4. December. Der „Memorial" be-
richtet, daß der „Courrier de la SomMe" l M e sus-
pendirt wurde. Dcr Präfect des Somme-Departe-
ments, Herr Leon Masson, hat seine Demission an
den Minister hes Innern eiugeschtctc. - , >

D r l e a n s , 4. December. Ueber d ^ gestrigen
Vorfälle entnehmen wir dem „Moniteur du Loiret"
Folgendes: Die Repräsentanten Martin llnd M i -
chot kamen am 3. von Paris hier a>l, stellten sich
an die Spifte von einigen hundert Menschen, und
zogen unter dem Rufe: „Viv« i« t'mi,>M»il/,>n,'" ge-
gen das Stadthaus. Die Nationalgardenlvache da-
selbst hatte sonderbarer Weise, obgleich der beabsich-
tigte Handstreich bereits im vorhinein bekannt war,
keine Ot'dre erhalten nnd befand sich zum großen
Theile iu den iuncren Räumeil. . I m Augenblick war
der Hof nud die Vorhalle des Sfadchauses'voi,
Menschen überftuthet. Dieselben versuchten, die Na-
tionalgarden zu entwassie,t.'tt<Mese septek sich aber
mit Entschiedenheit zur Wehre. Die Maire-Adjunc-
ten eilten herbei und suchten die Menge zl< beruhi-
gen. Herr Mart i« erklärte, keine feindstligm Ab-
sichten zu hegen, sondern nur mit ^ d MaNe sich
über eine abzufassende Proclamation i,w" Eiuverneh-
lnen<,ftpe» zzl woüen^ Die Adjuncten erlaubten hier-
auf ihm, sowie feinem College» Michot, den Ein-
tritt. Mährend dessen rückte das Ml l t tär i-tt Aturm-
schrttt heran. Die Menge zerstäube nach Men Sei-
ten. General Grand ließ schnell alle ZhcMye' zum
Stadthause besehen. An 60 Personell,'HanuiM die
beiden genannten Repräsentanten, ber chemalige Prä-
fect Perceira, der.'Redacteur der „Co lMnt ion, "
Tavcrnier, einige Advocate« u. A.-ninrden gefangen
genommep. — . Abends n>ar die Stadt wieder voll-
kommen ruhig. Geueral Grand veröffentlichte eine
Proclamation, in der er die Bewohner von Orleans
zur Rnhe auffordert, m,d jedem Zuwiderhandelnden
mit vollstei- Strenge drpht.

Neues und Neuestes.
>j/.z sl ' f tNo^e^eaP'histhe Depei^cheil,.

P a r i s , «^.December. Nach amtlicher Feststel-
lung sind in dein Kampfe i l , PclM'2756 Civilisten
gefallen. ^ ^Wr. Ztg.)

— P a r i s , ?. Dec. (Tel. Depesche der Pr. Z.)
Paris hat wieder seinen gewohuten Anblick; die Cir-
culation ist überall frei, Tuilcrien und Louure sind
geöffnet, die Boulevards mit Spaziergängern bedeckt,
die Truppen, mit Ausnahme zahlreicher Piquets, in
ihre Casernen zurückgekehrt.

— P a r i s , 8. Dec., Morgens 8 Uhr. (Tel. De-
pesche der „Pr. Z.") Die große Mchrhei-t der Na-
tion dürfte nach den eingehenden Berichten sich un-
zweifelhaft für den Präsidenten der Republik und m
diesem Sinne auch der Ausfall der Abstimmung am
29. December zu erwarten seyn. '

10 Uhr Morgens. Die fünfte Legion der Pa-
riser Natioualgarde ist aufgelös't. Beträchtliche de-
magogische Bauden bedrohen die Ordnung nnd das
Eigenthum iu einigen Departements. Das Heer wird
gegen sie mit der äußersten Strenge verfahren.
Der Polizeipräfect ordneten umfassendes Perquisi-
tious- und Anestations-System gegen die demago-
gischen Agitatoren an.

— P a r i s , !). Dec., 6 Uhr Abends. Paris
ist ruhlg. Blunge Auftritte fanden im mittäglichen
uud ln der Mltte Frankreich's S ta t t ; das übrlge
Land tst ruhig. D,e Anarchisten werden nach Cayenne

^oder uach Afrika transportitt, und Hr. Thiers aus
^ Frankreich verwiesen und nach Kehl gebracht werden.

Der „Mouiteur" bringt folgende Ve lMnung :
Da die bestehende GefeMbnng inigenügend sey, um
die anarchischen Bestrebungen und die slnfruhrvelsuche
der geheimen Gesellschaften niederzudrücken, so kön-
nen künftig Störer des Landfriedens uud ebenso
Mitglieder der geheimen Gesellschaften auf . ' , .^10
Jahre nach Cayenne und Algier depormt werden.
Allen nnter Polizei-Aufsicht stehenden Personen wlrd
das Betreten der Pariser Vanlteu verboten.

Verleger: Ign . v. Kleinmayr und Frdur Bamber.,^



Telegraphischer <5o«rs« B e r i c h t

der Staatspapiere vom l l . December l 8 5 l .

Slaatsschulbverschrnbnugt» zu 5 M . (in <iM.) 92 7/1l»
deito ^ ^ l /2 „ ^ 82

Etaatsschulduclsch. v. Iahte
1850 mit Nücljahsung „ 4 ., , «87/8 ^

Darlehen mit Verlosuug v . J . «83^. für 500 N. l » 7 3 . M
dttto ditto 1839, „ 2ä0 ., 28<>

Neues Nnleheu «8öl L i t t e n ^ . . . . . . 9 t l5/16
detto b i t t e r » 8 ! 0 2 t/1«

Ban? - Actien. vr. Stück ! 20« l:> C, M .
«ctit» der Kaiftr Ferdinands-Nrrdbahn

zu l<X>0 fl. C. M . . . . . . . ls,10 fl. i „ C . M .

Actim der Wien-Gloggnitzcr^Gisenbahu
zu 5Utt 3. C. M . 7 0 2 l / 2 si,m(5.M.

Nctim d,r Ocd,nburg-Wr.-Nnlstädtsr ' '
Gistnbabn zu 200 «. E. M . . . . 175 , / l ff. m C. V!.

<» — - "^ -

Wechsel-(iours vom l l . December l^5» , 'u^z
«mNeldam, s»r ,00 Thaler «tuvra.tt. 3tthl. 179 Kur,« Eicht.
Ai^slurg. für lO0 GMdruCur., G-lld. 1!i? Uso.
Hraufsurta.M., (für l20ss.s>ld!>. Vcr< , > . ^ '. ^ 1 ^

ti»S-W5hr. >>»2̂  <^t st. Fuß, l,°.!„so.) l M ' l / 2 ' "' ' 2 M r u ^ '
Hamburg. si,r «Oft Thaler V.,n<-o. Nthl^ 187 -V^ 2 «tc>nat.
«ivoruo. für^oV Toseanischt Ln'f. Gu!b, 12:t « Monat,
«ondu», für « Pfund Sterling, G«N>"> ,2-3« 3 Monal.
Mailand, für 300 Ocssertelch, Lir.-. Gn!v. l26 l/2 2 Äianat.
Viarftille, für 3W Fran^u. . Auld. l.)0!V^ 2V^n«t,
'^ciri^ snr 300 Fransn . . (Ä»!d. 1503/^ 2 Monat.
Butarest für 1 Gulden . . . para 221 Hl, T. Sicht
K. H. Münz ' Ducatln ^2 3/8 vr. Ct. Agio.

G o l d - und Gi lbcr-Sol l rse v ^ „ , j<). December l8H,<.

Brief. < N ^ '
K.iis. Ml,«;-Dulten A^io , . . . . — 32
l"U» Ha«d'- dte. „ . . . . . — ll l ^
N»p«lt,,«d'or „ , . . . . ^ t0.N 6n
2ouvnai«d'vr . . . . . . - 17.25
Ä»ß. Imvlnal „ . . . . . — 10,22
lfr i^ l ichsd'or , ., . . . . , - tt..'i7
^ugl. T^.t«llüas 12 3«
Silwaq'o ' ^ H / 5 s.

^ rc »nd ell - H^n! e i g c

D e!1 l . D e c e IN b c r l >< .̂  l

Herr v. Laschc^ki; — Hr. Wmn, sainnu Hran;
Hl'. Baron T,schiß; — Hr. Graf Cldödi, — ll.

Hl-. Mas Ci«',, lille 5 Pupi l les; — Hr. Pclisslltli:
- Hr. Schlimm» sammt H^au; — Hr. Nedali; —

Hr. Budj/, — u. Hr. Hoin^u, alle ä Handrlslelit,;
— Hr. Ieslkof, O.neral-Major, — u. Hcrr Deemon,
türk. Col«ier, alle l 2 ocn W«n nach Triest — Frau
Mal lü. Psil'ate, vo» Wien nach K^rlstcidt. — Herr
Graf ^emingeli saliimt Vt-tnalin, von Sagor. — Hr.
Hermann Kolany,, — u . H<. öud. Glanitz, beide Hau-
deleltut«, von F«um< liach Wi^ri.

D e n 2. Hr. D ic^ i io , — l>. Hr. Glefalljen,,
b,ibe Ha»d,lbleut,; «̂-̂  Hr. Merlrioer, Privatier; —
Hr. Sujer, B^si^r, — ». Hr. Leo, Alma, türt. ll"»
l^rlha», alle 3 von W>cn nach Trieft. — Herl Aler.
Weiß, Handc'lsago'.t; — Frau Eü^stine Schiö^er, Vic^-
De!/gcU. ' Gatlm, — u Fr. Elise o. ^,'li^ger, Slati-
Halt.-G<ll»alin, alle 3 von T'iest nach Giatz. — Hr.
Iuliu5 2>trrl»s, Privatier, vo» Txest nach W>>".

- D e n 5. H l . Tussi, — lil'd Hr. Viceitt, , beide
Handel?! , von Wi.n n.ich lldine. — H,-. Mil-otrlli,
HandelKmanli; ^ He>r Lord ^aipor, sammt Familie,
—. li. Herr Graf kl»col, sammt Familie, beire P.ioa-
tieis, — ll. Hr. Fare, F, Camera!.-A5jui,,t, alle 4
ron Wien nach Trieft.— Hr. Dr. Palmer, Pi ofesso,-,
von Wittt nach Gö>^. — Hr. Roller, — und Hcvl
Has,, beide Hand<I«l., von Gratz nach Trieft.

D e n 4. Hr. Bicmne, techn. Assistent, von Mai-
bürg nach Triest. — Herr Helma» ; — Hr, Zenker;

- Hr. Deniut,,"-; — Hr. Messeko; — Hr. Laoanea,!.
— und Hr. Vezio, alle ti Hant.lsl,; — Hr. Bar.Ber-
kus, — n. Hr. Priniavei sl, sal»n»it F r , beide Privati>,'i>5,
— u. Alexi, russ. Conner, alle !) v. Wie» n. T'iest.
— Hr. Kelner, — u. Hr. Königsberg, beide GutZbesil e: ; j
.^, Hr, Ba,on Hoffman, Priv^tü-r, — u. H l . Loh,,.-
stein, Haridelimann, alle 4 von Tviest nach Wien. —
Hr. Niiter v. Thiery. Conc,pist 5e,m O5 .-^ciichtühof,
von Filiwe nach Wien.

slwtt ft.
wilden gegen volle Sicherheit auf e>n<' Realität
hier, vou cncct l 3 Joch ŝd!? darauf befindlichen
G<bäud, sind mit 4MM fl. assecuiirt), ciufzu«
Nlhm.l, qcsucht.

Weitcre Auskunft ^ i
Hr. Tupau,

k. t. î otto - «Zollcctant.

X V . Veezeickttiß
der in Folge Aufrufes des Heni, Statthalters

[Gtustav Geraten v. Cffioriiisky
vom 18. Nov. l 8 5 i — (Laib. Ztg. Nr.267 vom
2l>. d. M.) eingelangten milden Beiträge fm die
dutch wiederholte verheerende Hagel schlage und
Mißernte in Nothstand versetzten und von Hun-
gclöuqth bedrohten Insassen des Tsch^ucnlbler

T und Möttlinger Bodens.- n<>^m
(Emgegänge!, bei dein t. k. StHtthalterci.-Prasidiimi:V
v. Hrn. T. C. Marquis v. Hozaui.,. ,

S t . Georges in Turin / , ' ^ . n z M ^ ^ ^ ! - tr.
Bei der 25ez.-Hauptmannschaft Tscher.- « ^ .

nembleiillieganaeiie Becräge ^ ^ ̂ , -: '̂,
v.Hrn.I. Derbilsch, k. k. Bez-H^m. ^ lh '„ , ^ . ^ -

» I . Nuß, k. k. Bez. Comm'ssär^ ' s ' ^ ^ . < ^
. ^ ̂  .̂ I Murnik, k. k. Comepcs Adj. " ^ ' ^ ^ ^

„ I.Natter, k. k. Steuer-Inspecr. / ^ l w ^ ^ , . , ^ .
„ I . Komp, Oekonoln bei der k. t ^ O .l^i) ̂ ^ ^

,l ,.;.^ G.unde„t!.-Dist «Commission ^lzll2^,<!^ ,«,jz'̂
' ! »^ Ios- ^resquar, )lccnar bei d.rs. 2 « ^ ^ »j,

i , H. Laschicsch, k. k. S^uere,"". ^. ' 2 ^ . ^ " ' '
^ i Haul'G.l^Prein, k. k. S t e u ' ^ N ' ^ ! ^ ^

eranttS Controllor . . HU^^U'^PO
„ Ioftph Harinq .̂  . . , , > l o H - f l ^ . „ -

von Fr. r̂anziska Iane^iö . . '̂ ^> » l ^ l - i.'itji
o. Hrn. Mathias Schütte . ... , . , ^ , j , — „ -

,> May«', k. k. HauptmailN .' ^,X^„ — »

^ M. M. . . ' ch"s w^chn^tt"
'^^, I Kastrevitz . . :NMp?zF^uW'

' ' „ Anton Roth, i» Gerbin . . ̂ nuH'i^6-fHU FU
V0l! einem U!igenall!useyN!volie«!h«5nng '/Z'iW M'i)ll>^

v, Hrn. pastas Lari'er, k. ß St .^ i im. . ^ ( M ^«si^ h^,
^. Iol). P«rl,at, t. r. Srellerconiel .z?s2)!^ -ßNuB'^

. „ " Perer Saitz, l, k. E tel>el,-Ass>st<.,1.F^l^M-^^^^
.. A»t.n Lueff,,Stetter,AP.au^s ö ^ ^ ^ ^ f t T «

oo>» Aiau Kathanna ii<ovat, Wirt!)!!! — » ^ "
» Iosl'pha Fabüik, 0lo ^ » l 0 „

0. Hvl,,I.'V.'es„ial schl̂ ), Real, . ^^'. — >> 12 ,)
'' ^ ' " ^ H"'' - - - 5 ,> - »
» ". ,̂ ,r . . . .^^H,.. i^H, „
„ Johann Krail . . . ^ .^ss,^ ^<^

r. Fro» Maiia Zülilier , . ...,. -.,„,^^.,n^?r'^ S)l
o. Hrn. Kanlmerer, L l lMzP^
t^^Ioyam, K-e„ . . . ^ ß ^ ^ ,

„ A. Tsche-Hnî , Scencr -A. D i e n ^ n u ^ ^ z s t z ^ : ^ ^
^ V . Huralt, pens, k.t, L>nidrüty7^3 6nu d^!j.?^

. u Inhabcr o. Smuk u. Th«rn . M ?uf"> ^ ^ i )
„ Joseph Schagar, Pfaner . 2 . , ^ , 0 - / ^ ^
» Baithlmä Doschan in Semitsch 2 „ — '»
» A,n <-Iech!ch>nidt, k. k. Sceu,r-

anni-Assistent in Sittich . — ,> ̂ 0 >̂

Summe: l «4 si. 2 l kr.
Hieran die Sllmme des X l V . Vsslf-.^(jnDHS^^

! ^ichüisse^ in N r . 284 der L. Ztg. - » ^ s ! ' » ? : : ^ ^

Total summe l 8Z l'ö''fl^ 2 5^/. kr,

I n Vlr. 27.^ der ^ i i b . '3t>> , im sV. Verzkichnisi ̂
dcr Beiirage für die Veralmlrn >m '^iöltl inger u.
T!chls„nnl)Ier A o d m , ist eil! Sammeldetrag von
3!) f l . >'!l» kr,, von dcr Herrsch.Ut Pl)norllsch auf-

i gefühlt, welcher vo» nachstchcndcn Herlei, Gedc>n
dcln'ihrl, und welche hic>mil übcr Bcgfhleu, ver.
öffcntlicdt werden. > y " ^ i ^

Von dc» Herie»: I o h . Zeidler l<) si., Iö>, M ü l l ^ -
5 si. , M a i h . Kirnig 2 N., Leop. ,^!opfan <! fi., A.
Freih^im 2 fi,, Carl Mayemek l f! , Carl Taüscher
1 fi., Ios. Seidl l si., Michl M a i ö , l st, Bcntl,
Praschmker l fi,, Jos. Wid.c, l. si-, Jos. Erhaidt
2 fi., Johann Echaidl l fi,, Johann Rottar 30 kr,,
Michl Galiot 40 kr., En^el, Kalderadisch 30 k>.,
Reinhard Suppanschitsch 30 ki., Joseph Petschint
30 kr., Johann Trelz 20 kr., Valentin Wahri 20 kr.
Mach. Tobauschek 20 kr., A^ath, Pregl 20 k-., I .
Behannck 30 kr., Jacob Achatz 20 kr., Call Achah
10 kr., Johann Fnchs tt kr, Fran^ Plinzelher 6 kr,
Geosg HawÜk 6 kr., )^ath. Wekert ,6^ko>^ Franz
Pekareq 6 kr. , Johann Thomann 6 kr,, , Georg
Kleiner 6 kr,, Georg Tauschek 6 kr., Georg Denk
« kr., Joseph Eikel 6 t r . , A„»a Barrl 6 k>., M ^
iia Hatraiva K kr., ?lmw Tanscher u Jacob Vnsch'
n<r «2 kr/, Joseph Hochkl>g.lcr '/tt kr.,,, Ferdinand
Leep 30 kr., Franz Scrassenwär^! Vt'0 kr., Mai ia
Walilsct> Z0 t i . , Amalia Holzmann 20. ^.,,-Anna
s>')ollnft 20 kr , Thcreö Podbenlchk ^5^ kr,, ,'Banl
S l i n k s l 0 kr. ..Joseph Czeriü) l 0 k r . , ' J o h . M'si»
»0 kr., Anton Ooschte 10 tr. ^.. . . ' . ' , . . '

Bei Igiiaz von B&Ieiiiinayr &*
Fcdor Bambcrg in JLiiilmcIi

ist zu haben!
A a d c i s o n , contes chois. Leipzig l 8 5 l .

i (1. 12 kr. Y^«* <
.13 o c li j) r rl, F, , d<2 l^Kliniuisiraikm inid-

l-iijuic dv la 1YUHC,CV; ,,,2, TQIII^S.^, .Par is

ß o u i U y , 1. JN. Ics "cncouragui^ii^f,ojf/B,
ij jcunesse. l\ant>*. 'i fl. 6 kr.

ns i85i.v J2 jl. 6 kr. , ..-.

-nS-jifeJLi!"^2;ÄVör:i':-f «;• 4 | ' ^ 1 .s*dcü!

I cl^n^lelorrc dopuis M<\ii<^fiÜttä(%%Y-
l^Veir % j(is<^ii' a ?tf jifort ^ i W ^ ^ l i n o t i .

L či m a r L i ii o, A.'-rlc^iiisYoiro'^I^Hi'i^sfjru-
.ralioir. Paris i b 5 i . 5 Vol. 4 jl. 36 kr.

*J]](- ^.lut-pdÄif^Ptri-i^iSa?. ; ^ l t ' ! ^ Q ( t r .

"v'"it kr 5- — -3"Jdf/?̂  ittXifc 1UD ?5finÖ1 fnn<

ß o c a r n u : . ,^.'ip'/-ig l ö ö « . % Ü-'M^r^

; ;; ču pv:Ö!+e ct J eh' v^rs ^ . ^ V n l V ' ! ¥ a ^ V 4 fl.
••-'s 'jtö-kr. amicfrnr

! i85i i ^ * ^ n i ] i - y 5!'>^ *t' (brj'J?r--ßig tu,

j'F afe t u , M^duiV<4 Â : y'>-S(l;ircM*ölft1oWirp

: tons Jes ages. l%iis ^ 4 1 4 2 'fl^ab^kr.
'l'ijslt»;' Matianie Ä4,

 :(!ilu'c.ati<i« tfifltornollc
•f simbltj.H lc!(;ons d'nire mere a «es cu-
: fonts,'-- Leipzig i85w# 5' ;4l.^^^/-
Xi» ^ <i i" ^ ji •:-4r.,1 Jiislüirc» du c o n s u l s tjfc-d«

l 'craphe. -.L^ipži^,u< ^oL. j^—.7^ 4^1^41.
/,'2 kr.:9(JßnitiÄ ttwi'\nmfiii\nü& vnvr n\ Sn/t

To c q u e v i l l ö y A. de , dc lavJÖB'frictci'nlio
ea Aiucriquc. Bkfi&. \$Qb.U»gi. l Vol*
4ifU 4D krj (bif| hön'tl'id" ßniidi'ij(bl'icl5m.üif,,:

I la bourgeoisie. (,WMSU'*8Äi.JL ^S ' ' i i ^ ;

V i e 1*net, M^ r,foli)ptm&irV'di^s!.^ii'viflR dc
dcux tfpitTds;-'Pftri'S'J- ''•$•>•& i.ivJr-'k/ ,.

Freunden der auslalidlschen WercAlv ma^
chen wir die «rgcheW ẑ Anzeige/<'daß'tllle in
öffeutllchen Blättern, wenn auch von andern
Handlungen angekündigten lttewrisclen Product,
ödet auf SubscnpNoa erscheinende Schriften stltö
durch unü zu beziehen sind, und falls sie nicht
gleich vonächlg,. in. mogUchstm- Mlzs.dlUch F"ö
bestallt werden^ ,^ ^nnö) »^67:^ n^tl^i'N'''^

Ein Paar M ganz neue, sehr
wenig gebrauchte Schlittenkufen
mit Schwungfedern, sind im
Hause Nr. 132 an der Peters'
Vorstadt zu verkaufen, wo man
auch das Ääyere erfahrt-


